
Entwıcklungen

CN Verwalter der iıhm überlassenen
Güter. In Sachen Ungleichheit kom-
IN die Bischöfe dem Ergebnis,Option fur dıe Armen da{fß „das Nıveau Ungleichheıt be]

auf nordamerikanısch Einkommen und Wohlstand In uUNsSsSe-

CN Gesellschaft un erst recht 1mM
Dıi1e Atempause nach den US-Präsıi- Wırtschaft SscChHh dıe Bıschöfte, da{fß S1€e Weltma{fßstab heute als moralısch

annehmbar beurteilt werden“ muUusse.dentschaftswahlen VO November immerhin „unerhört erfolgreich” g-
etzten Jahres fie] 1esmal recht kurz se1 be1 der Versorgung mIıt

terjellen Gütern und beıim AnhebenaUuS ach dem Erdrutschsieg VO - Eıner In bezug auf das Gemeimwohl
nald Reagan über seiınen Heraustorde- des Lebensstandards der Bürger. Im „vis1onslos” gewordenen Gesellschafrt

Falle des Rechts auf Eıgentum stellen hält der Entwurtf 1ıne „chrıstlıche NTer Walter Mondale wurde das polıtı-
sche Nordamerıka recht schnell WwIe- S1E test, daß der Schutz dieses Rechts S10N VO Wirtschattsleben“
der auf den Boden sozıaler und politı- ıne wichtige Voraussetzung für ıne Grundlegendes Kriteriıum für WIrt-
scher Probleme des Landes zurückge- gerechte Wiırtschaftspolitik darstelle. schaftliche und polıtische Entsche1i-
holt Es Wal noch keine Woche seıt Aufßerdem öffne einen Raum 1n der dungen mMUusSsse dıe Frage se1ın, ob S1€e
dem Wahltag VELSANSCH, als dıe S: Gesellschaft ür das Entstehen VO dem Menschen dienten: „Die Wırt-
amerıikanischen Bischöfe den ersien Kreatıvıtät und Inıtiatıve, W Aa5S ole1- schaft wurde für die Menschen SC

schaffen, für alle Menschen, un nıchtEntwurf ıhres lang TWArtTeie Hırten- chermafien den einzelnen Bürgern WI1€e
briefes Fragen der „Katholischen auch dem Gemeinwohl ZUQULE umgekehrt.” Dıie (Güte der Wırt-
Sozıiallehre und der Wıirtschaft der komme. Obendreın halten S1e 1ıne schaftspolitik se1 daran IMESSCH, ob
Vereinigten Staaten”, seın Titel, „ZEWISSE Ungleichheıit be] der Verte1l- S1e den Armen und unterprivilegierten
veröftfentlichten. Aus dem Präsıdent- lung VO Einkommen und Dienstlei- Mitgliedern der menschlichen (jemeın-
schaftswahlkampf sollte dieses bereıts stungen manchmal für durchaus SC schaft helte un: ihnen ermöglıche, ak-
980 1mM Anschlufßs die Verabschie- rechtfertigt. t1vere Teilnehmer 1MmM Wıirtschaftsleben
dung eıner Erklärung ZzUu Marxısmus werden. Ihren Hirtenbrief wollen
(vgl Januar PE 48 beschlos- die Bischöfe als eınen „Ruf nach eiınerFın „prophetisches amerikanıschen internatiıonalen Wırt-SCNE Schreiben bewußt herausgehalten Mandat“”werden; selbst dıe Mitbrüder 1mM Bi- schaftspolıitik” verstehen, die „den
schofsamt erhielten den VO  — eıner Es dürte nıcht VErSCSSCH werden, Menschen einen Sınn für ihren e1ge-
Gruppe VO  —_ fünf Bischöfen der die Bischöfe, da{fß immerhiın 655 Millıo- NC  . Wert o1bt, ihnen hılft, die Qualirtät

al  — Arbeıtslose (September ıhres Lebens verbessern, undLeıtung des Erzbischots VO Mılwaur-
kee und ehemalıgen Abt-Primas der verzeichnen se1en, das sınd f Pro- möglıcht, da diıe Vorteıle wirtschaft-
Benedıiktiner, Rembert Weakland, ZeNL aller Arbeitnehmer. Ende 983 lıchen Wachstums ıhnen oleich
arbeıiteten Text TSL nach den Wahlen. hätten nach den offiziellen Kriıterien verteılt werden“ Der AUS der lateın-

der Regjerung 35 Miıllıonen S-Ame- amerıkanischen Theologıe SLAMMEN-
Kaum eın Hırtenbrief dürfte bereıts riıkaner unterhalb der Armutsgrenze den „Optıon tfür die Armen“ raumen
lange VOT seınem Erscheinen ıne sol- yelebt. 1982 hätten dıe reichsten dıe US-Bischöte ıne zentrale Stellungche Rolle gespielt haben WI1€ dieser Prozent der US-Amerıkaner über
Entwurftf. Die Diskussion über das eın S1e lege der heutigen Kıirche eın

mehr Einkommen verfügt als die untie- „prophetisches Mandat“ auf, ür die
Verhältnis ND Religion und Politık,

ITenN Prozent auf der Einkommens-
W1€ S1€e während des Präsidentschafts- sprechen, die nıemanden haben,

skala Angesıchts dieser Lage benötıge der für S1€e spricht”. Die Optıion für die
wahlkampftes gyeführt worden WAar Amerıika dringender denn IC ıne Er- Armen ordere VO der Kırche 1ıne
(vgl September 1984, des Gefühls tür Solıidarıtäat „Vısıon des Mitleidens”, die die Dıngehatte dıe Erwartungen noch eiınmal SOWIeEe polıtische und instıtutionelle 4US der Sıcht der Armen sehen lasse.
gestelgert. Dıie Erwartungen dürfte S1e rutfe nach einer indıyıduellen WI1€e
der Entwurtf insotern ertüllt haben, als Reformen, dıe ıne wirkliche Teulhabe

(sanzen verstärkten un dıe Lr2- auch gemeinschaftliıchen „Selbstent-ıIn der Tat; VO den eınen be-
fürchtet, VO den anderen erhofft, yende Verantwortlichkeıit In der Wırt- äußerung”.

schaftsgesellschaft breıiternıcht mı1t Kritik der [7S-amert1-
hanıschen Gesellschaft und ihren inne- Zur Frage des Rechts autf Eıgentum Reform desverweısen dıe Bischöfe darauf,;, da{ß —_
L  — ökonomischen und soz1alen Ver- Wohlfahrtssystems
hältnıssen SOWIEe der Rolle, dıe das gesichts der bedürftigen Menschen In

aller Welr das Eigentumsrecht 1I1- Konkret 1INns Gericht mI1t dem eıgenenLand INn der Weltwirtschaft spıielt. über den Prinzıpijen der „ Treuhänder- Land gehen dıe Bischöte 1mM zweıten
Nıcht da{fß die Bischöte den Kapıtalıs- schaft“ und des „gemeınsamen (Ge- eıl des Entwurts. Während s$1e 1mM —

MS oder das Recht auf Eıigentum 1n rauchs der Schöpfungsgüter” Sten eıl bıblisch-theologische un:
grundsätzlıcher Weiıse In rage stellen rücktreten mUuSsse: (sOtt se1 der einzıge ethische Perspektiven für das Wırt-
würden. Im Gegenteıl. Von der US- wirkliıche Besıtzer, der Mensch dage- schaftsleben entwerfen, gyreifen S1e



Entwicklungen
hıer A4AUS dem Bereich der Wırtschafts- nOSI1S) Jesu In der nkarnatıon“ be- wendiıge, WCECNN auch nıcht hinrei-

zeichnet wırd.und Sozıalpolitik MLE Themen heraus chende Bedingung für polıtische und
(ein ünftes Ernährung und Land- Der Entwurt versucht für das kırchli- bürgerliche Freiheiten und ebenso für
wıirtschaft kann ETSL In den zweıten che Handeln gerade auch den polıti- die wirtschaftliche Entwicklung. Die
Entwurt aufgenommen werden): Ar- schen Charakter der INn dem Zusam- einz1ge wiırklıche Grundlage für grö-
beitslosigkeıt, Armut, inneramerıkanı- menhang AA Dıiskussion stehenden ere soz1ıale Gerechtigkeıit se1 WIrt-
sche Wırtschaftspolitik, das Verhältnis Fragen herauszustreichen. Während schafrtliche Entwicklung. Das OrTrTran-
USA Weltwirtschaft. Demnach hal- INa  e} der tradıtionellen, gerade auch Z1g€ Ziel musse darın bestehen, „UÜber-
ten die Bischöfte HE Anstrengungen VO Deutschen gepräagten Sozıallehre flu{ß produzieren“ (NC News NSer-
Z  — Erreichung VO Vollbeschäftigung eher vorwarf, S$1€e harmonisiere allzu VICe 11 54) Das Weiße Haus hält
In den USA für notwendiıg, wobel S1Ee stark und übersehe gesellschaftliche sıch mıiıt eiıner VWertung des Entwurtes
ıne Arbeitslosenrate VO drei bıs vier Konflıkte, werden Konfliktfelder In noch zurück und betonte ledıiglıch,
Prozent als 1ne vernünftige Defin1- dem Entwurt ungeschminkt beım Na- teıle dıe Besorgn1s der Bischöfe die
ti1on VO Vollbeschäftigung ansehen. INe  — SCNANNL. Ungewohnt dürfte 1m Armen.
Angesichts se1ınes „erbärmlıch UNzUu- übrigen se1n, dafß für den Kontext el-
länglıchen“ Zustandes tordern S$1€e iıne nes Industrielandes W1€ den USA die Eın zuverlässıges Bıld über die Hal-
„grundlegende Reform des Wohl- Lung der US-amerıkanıschen Bischöfe„Optıion für die Armen“ konsequent dem Entwurf der VO ihnen beauf-Jahrtssystems“, betonen jedoch auch, als Krıiteriıum mıteingebracht wırd.
da{fß das Wohlfahrtssystem eın Ersatz Hıer haben theologische und kırchli- tragten Kommuissıon 1St A noch

kaum möglıch. ıne Reihe VO uße-für tundamentale Reformen 1ın der che Umorientierungen In der Drıtten
Wırtschaftspolitik seın könne. Für das Welt, VO  — allem iın Lateinamerıka, ate rUNsSCH schlagen Detaiulveränderungen

VOT, andere wünschen sıch iıne INnSge-Wırtschaftsleben der USA verlangen gyestanden.
S1€e mehr Koordination un Planung. SAamıck® posıtıvere Sıcht VO Wırtschafts-

leben Bischof Frank Rodiımer VOWettbewerhbh alleın genuüge nıcht. WOo- Gegenbrief eiıner Paterson/New York wWIeSs Wer-be] S1e „Planung“ 1mM Sınne eiıner Ba-
lance zwıschen indıyıduellen Inıtıatı- Lailengruppe tLungen des Textes miı1t der Bemerkung
vcnl un der Verantwortlichkeit der Teıle der amerıkanıschen Offentlich- zurück, der Entwurf sel keineswegs
Bürger für das Gemeinwohl verstan- keıt stuten die bischöflichen Überle- radıkal, 1U mache sıch eben derje-

nıge, der iıne prophetische Rolle e1n-den wI1ssen möchten. An der Entwick- SUNSCH als „lıberal” e1n, W as In den
[ungspolitik ihres Landes wırd krıiti- USA viel heiflßt W1€AVon der nehme, verletzlıch, und INa  a be-

zeichne ıh als ITräumer (NC Newssıert, dafß Entwıicklungsländer 1mM SEO- eiınen Seıte wırd begrüßt, da{fß dıe
ßen Ma(ü(ße „ Testtällen 1mM ÖOst- ethische Bedeutung des Wırtschaftsle- Servıce, 28% I 84) Der Erzbischof

VO Washington, James Hiıckey, be-West-Streıit“ geworden selen. Themen bens ın dieser Deutlichkeit herausgear-
polıtischer und wırtschaftlicher Ent- beıtet worden 1STt. Dıie andere Selte zeichnete den Entwurt als ine „glau-

bensstarke Reflexion VO  - eıner 100wicklung traten zurück hınter polı- beklagt den mangelnden Realismus des
tisch-strategische Überlegungen. Entwurfs, bıs hın der Bemerkung Jahre umtassenden kırchlichen Soz1al-

lehre“ Er stelle eıne Herausforderungdes ehemaligen Finanzministers W /-
Der Entwurtf der US-Bischöfe stellt Iiam Sımon, das Hırtenschreiben gle1- alle Ideologien dar und markiıere
den Versuch dar, Impulse der hatholi- che 1mM wesentlichen einer „Wunschlıi- den Begınn eiıner „authentisch nord-

amerıkanıschen vorrangıgen Optıonschen Sozıallehre auf die Wırtschaft iıh- SIiE für den heiligen Niıkolaus“ (NC
DE Landes anzuwenden. Dabe! 1St News dervıce, 26 1} 54) für die Armen“ (NC News Service

D 54) Erzbischof Weakland hatINa  _ auffällig bemüht, immer wıeder Sımon gehört auch eıner VO „Amerı-
mıt Hılfe VO Zıtaten A4aUS Beschlüssen (SA1 Catholic Commuittee“ beauftrag- inzwischen zugestanden, da{fß der Ent-
des Zweıten Vatıkanıiıschen Konzıls wurtf durchaus ELWAS mehr Optimi1s-ten Gruppe VO  23 Laı1en Aa dıe sıch 1m
SOWIe der etzten Päpste, gerade auch Maı etzten Jahres ıldete und wenıge 11US hätte wıderspiegeln dürfen, aller-

dıngs nıcht viel, da{fß dıe Men-Johannes Pauls D dıe Verbindung Tage VOT der Veröfftfentlichung des Bı-
Z NECUETEN Lehrtradition der Ge: schofsentwurfes eınen eiıgenen Lext schen dahın bringe, die Wıirklichkeit
samtkırche Bewelıs stellen. VErLIrSCSSCH, dıe ernstliche Notlagedem Tıtel „Auf dem VWeg In die der Armen (NC News Servıce, L1Auf diese Weıse kommt 1ın dem Ent- Zukunfrt“ (vgl Dezember 1984,
wurtf eın Iyp VO  . Sozıallehre ZUr Gel= 54)vorlegte, In dem das Wırt-
tung, dessen Grundlage weıt wenıger schaftssystem der treiıen Marktwirt- Der Textentwurt wırd 1m Laufe des
In eıner allgemeinen Wırtschaftsethik schaft als das „effektivste“ System Frühjahrs überarbeitet und oll als

suchen 1St als vielmehr In eıner bezeichnet wiırd, un damıt auch letzt- zwelıte Fassung der nächsten Vollver-
mıttelbareren Orılentierung bıblı- ıch als das „moralıschste, natlo- sammlung 1M Junı 19% vorgelegt WCI -
schen Vorgaben: So beispielsweise, nale un weltweıte Probleme W1€e Ar- den un dort Gegenstand der Dıskus-
wenn die „Optıion für die Armen“ als MUL, Arbeıtslosigkeıit, Wırtschaftspla- S10N se1in. Auf Grund der Ergebnisse
das „Soz1ale und ekklesiologische (Je- NUunNngs, Welthandel und Entwicklung diıeser Beratungen wırd iıne drıtte Fas-
genstück der Selbstentäußerung (Ke- .zu lösen“ Kapıtalısmus sSEe1 1ne NOL- Suns erarbeıtet werden, die dann die
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Vollversammlung m November dis- Nach dem Friedenshirtenbrief der kennen des Evangelıums heute zielt
kutieren und verabschieden soll Die US-Bischöfe steht der nordamerikanı- und Im Zuge der Erfüllung dieser Auf-
Bischöfe haben damıt eın Verfahren sche Katholizismus damıt EernNeut In @1- yabe Cdie grundlegenden Überzeugun-
gewählt, das SIE ZUIN erstenmal beim für ihn immer noch eher UuNngC- z2CNHMN der Reformatıon NCU AUSZUSaARCNM
Friedenshirtenbriet anwandten. Auch wohnten Deutlichkeit Im Zentrum der sucht“.
beı der Erarbeitung des Wirtschafts- Auseinanders  zungen grundle-
airtenbriefs veranstaltete die 7ust4än- gende Fragen des Selbstverständnisses Entschieden reformatorischdıge Bischofskommission in der Zeıt der Vereinigten Staaten. Allem An-

schein nach wırd die Diskussion über981 bıs 16 Anhörungen, auf Als zentrale Aussagen der Reforma-
denen mehr als 100 Fachleute befragt den Wirtschaftshirtenbrieft der über ON werden in dem Tlext (erschıienen
wurden, Wıssenschaftler, Politiker, den Friedenshirtenbrief  } an Ööffentli- als epd-Dokumentation Nr 499a /
Theologen, Vertreter kırchlicher cher Aufmerksamkeit und polıtıschem die Rechtfertigung allein AUS

Gruppen und Einrichtungen, auch Stellenwert ın nıchts nachstehen. Be- Glauben, das spezifische Verständnis
Vertreter anderer christlicher Kırchen dingt durch sEeINE unmiıttelbaren Rück- Wort („oOttes, Schrift und Tradı-
und Denominationen. Neben der Di8- wirkungen auf das alltägliche Leben t10N, Kırche und Amt und Be-
kussiıon 1 der allgemeinen Offentlich- eINEes jeden Amerikaners, wırd vieltach kennen und Bekenntnis herausgestellt.
keıt wirc Nan innerkirchlich in dCII eın echer ygrößeres Ööffentliches Fcho O1 - Dabei wiırcl jeweıls 1n einem ersten
nächsten Monaten versuchen, die in WAartet \ J)as Ausmaisß 11 Bereitschaft Schritt der sleibende Gehalt der I'Cf()l'-
dem Entwurf angeschnittenen Fragen ur Selbstkritik SEILENS Ader Bischöfe matorischen Grundeimsichten Zu VOI=»=

auch 11 die 41stümer und Gemeinden dürfte angesichts des NCU BCWONNCHNCH deutlichen versucht. Dem schließen
Zu LragenN, SO gesamtkırchlich WIE Optimiısmus und Selbstwertgefühls sıch dann Anfragen diese DPositio-
auch gesamtgesellschaftlich eine Meı der Vereinigten Staaten dem Omnecn NCN A, WIE 1E sıch IM ökumenıischen
nungsbildung, oder E,  @I auch CS  er Lebensgefühl vieler US-Amer1- Gespräch ML anderen Kırchen CI

kaner diametral zuwıderlaufen.eine Sensibilisierung, in Gang zZu SCL- ben, SOWIE Perspektiven für iıhre We1l-
terentwicklung angesichts der YEISLL-
CN undc gesellschaftlichen Heraustor-
derungen ler Gegenwart,
Fın Merkmal des Me HIOI'1II1(,‘ ums
springt sofort Ins uge Während Ööku-
menısche KonvergenztexXte ÖOr allemProtestantisches Memorandum ZuUur!r den Aufweis Gemehmsamkeı-

Ökumene e bemüht sincd und Brücken ZW1-
schen verschiedenen kontessionellen

Jer gemeinsamen Traditionen und ıhren LehraussagenSelbstbesinnung chen Europa zugestimmt und damıt
ler AUS d er Retormation hervorgegan- Kirchengemeinschaft untereinander ZUu schlagen versuchen, wird hier S(.‘Ill'

pomntiert das spezifisch ReformatorischeBCNCH Kirchen 1717 Blick auf hren Auf: erklärt haben, wird ill (I('lll Memo- herausgestellt. SO betonen die Auto-
Lraß in ler ökumenıischen Bewegung randum denn auch ausdrücklich und

LCI, die Rechtfertigungslehre dAurfemöchte ein Memorandum dienen, dAas austührlich Bezug zeNOMMCN, Jıie me nıcht Z.Uu einer Teillehre verkürzt .fünf evangelischen Kırchen geLra- formntorisv 1enN Kırchen Europa den, sondern alles 11 (lL‘l‘ TheologieE Okumenische Institute VOT einigen sollten, SO die Verfasser, die durch
1NUSSE auf dieses Zentrum bezogenWochen vorgelegt haben. LDas ('l!l()'l Leuenberg hergestellte Gemeinschaft

randum ML dem JTiıtel „Reformatori- werden. Jnter Bezugnahme auf dasıhres eigenen Zeugniss und| retformatorische „sola scriptura” wıirccche Kırchen llllll Öökumenische CWO- der Öökumenischen Bewegung willen testgehalten, weder „dogmatischezung“ wurde Mitarbeitern der als Rahmen (dir (I('ll DProzeiß d(‘l' Selbst- xierungen WIE xoönziliare Lehrent:Okumenischen Institute 11 Bensheim, besinnung Jenützen. scheidungen” noch andere FaktorenJern, Kopenhagen, Prag und Straflß. Als (Gründe fr die Notwendigkeit @1 WIE lie „Rede der Normativitätburg (geleitet Reinhard Frieling, solchen innerprotestantischen der ‚ungeteilten Kiırche‘, der COMNSCHI ukas Vischer, Peder Nargaard-Hajen, Selbstbesinnung 1C  ın das Memo
SuLS Bekenntnisquinquesaecularıs,Jaroslarv Indra und Hardıng Meyer) ICI randum die (I('ll evangelischen Kır

einer Konsultation IN Aprı) 984 auf chen weitverbreitete Umklarheit dar- schriften, kırchliche |”raxis, zläubige
Amt“dem Leuenberg bei Basel! erstellt, W O Über, WWWAas heute Inhalı und Bedeutung Erfahrung, T’heologie oder

dürften AI zusätzliche Kriterien 11die „Leuenberger Konkordie“ der Reformation S  S@1 und| ie bisherige ben (l('!' Schrift auftreten.verabschiedet worden W LT (vgl, 1E Unfähigkeit dieser Kırchen, 11 Ööku-
Maı 240-221) Auf Aiese „Kon menischen Gespräch ihre grundlegen- DDiese Akzentsetzung macht sıch VOIL
kordie retormatorischer Kirchen den Ül)(.‘l“/.(:l.l[.l‚ll ngen ZU tormulieren. allem (ll'll Ausführungen über KIry-
Europa”, der dre allermeisten lutctheri [ S MUÜSSE al DProzeiß N Gang WESCLZI che unc| Amıt bemerkbar. [)as Memo
schen, retormierten und| Uunmlerten Kır werden, „der auft das gemeınsame e randum hält Ar lest, sofern das


